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Editorial

Digitalisierung prägt unsere zunehmend vernetzte Welt und wirkt sich 
auf immer mehr Lebensbereiche aus. Dementsprechend verändert sich 
auch die Arbeitswelt massiv. So begünstigen digitale Technologien Flexibi­
lisierung, Mobilität und ständige Erreichbarkeit – mit Folgen für die kör­
perliche und psychische Gesundheit von Beschäftigten. Hinzu kommen 
Schlüsselentwicklungen wie Roboter, die mit Menschen zusammenarbei­
ten, Künstliche Intelligenz und Big Data, die in den nächsten Jahren und 
Jahrzehnten die Arbeitswelt beeinflussen werden.

Vor diesem Hintergrund hat sich die Bundesanstalt für Arbeitsschutz 
und Arbeitsmedizin (BAuA) zum Ziel gesetzt, im Rahmen eines Schwer­
punktprogramms1 die vielfältigen Chancen und Risiken, die mit der Digi­
talisierung der Arbeitswelt einhergehen, zu untersuchen, um einen aktiven 
Beitrag zu den zentralen Fragen der Gestaltung künftiger Arbeitswelten zu 
leisten. Die Digitalisierung wird dabei bewusst weit gefasst als zunehmen­
de Durchdringung der Arbeitswelt mit digitalen, vernetzten Technologien. 
Um möglichst konkrete Gestaltungsempfehlungen abzuleiten, nimmt die­
ses Buch unterschiedliche Tätigkeiten in den Fokus. Im Vordergrund steht 
dabei stets die menschengerechte Gestaltung der Arbeit. Neben Risiken 
für Beschäftigte nehmen die Autorinnen und Autoren des Buches gezielt 
neue Gestaltungsspielräume in den Blick. Darüber hinaus werden auch 
die Anforderungen analysiert, die sich aus der Digitalisierung für den 
betrieblichen und überbetrieblichen Arbeitsschutz ergeben.

Das vorliegende Buch stellt die Ergebnisse der ersten Phase des Schwer­
punktprogramms „Sicherheit und Gesundheit in der digitalen Arbeits­
welt“ dar und möchte damit Anstoß für einen fundierten wissenschaftli­
chen und politischen Diskurs zu diesem Thema geben. Das Vorgehen: 
Zunächst werden Kriterien für die menschengerechte Gestaltung der Ar­
beit in einer digitalisierten Arbeitswelt zur Diskussion gestellt (vgl. Kapitel 
I). Die Kriterien wurden in einem iterativen Prozess von Expertinnen und 
Experten der BAuA erarbeitet und konsolidiert und beinhalten bekannte 
und etablierte Gestaltungskriterien. Darüber hinaus definieren die Exper­
tinnen und Experten neue Kriterien, und Kriterien, die im Kontext der 
Digitalisierung an Relevanz gewonnen haben.

1 vgl. www.baua.de/digitalisierung.
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In einem zweiten Schritt erfolgt die Herleitung des im Schwerpunkt­
programm zugrunde gelegten Tätigkeitsbegriffs und -ansatzes (Kapitel II). 
Mehrfach konnte bereits gezeigt werden, dass die Digitalisierung nicht 
disruptiv ganze Branchen oder Berufe verändert, sondern vielmehr schritt­
weise auf Tätigkeiten einwirkt. Die Expertinnen und Experten stellten 
fest, dass bei genauer Betrachtung dieselben digitalen Technologien in 
verschiedenen Anwendungsbereichen unterschiedliche Auswirkungen auf 
Beschäftigte haben können.

Dementsprechend verfolgt das Schwerpunktprogramm der BAuA einen 
tätigkeitszentrierten Ansatz und betrachtet die Chancen und Risiken der 
Digitalisierung in vier unterschiedlichen Tätigkeitsbereichen. Differenziert 
wird zwischen personenbezogenen, informationsbezogenen und produkt­
bezogenen Tätigkeiten sowie der Tätigkeit des Führens und Managens. 
Kapitel III bis VI fassen den aktuellen Stand zu Arbeitsbedingungen, 
den Grad des Einsatzes verschiedener Technologien und vorhandene ar­
beitswissenschaftliche Erkenntnisse zu den tätigkeitsspezifischen Auswir­
kungen der Digitalisierung zusammen. Im Anschluss folgen jeweils von 
den unterschiedlichen Autorinnen und Autoren entworfene, erzählerisch 
umgesetzte, zum Teil überzeichnete Zukunftsbilder einer wünschenswer­
ten digitalen Arbeitswelt, in die wir uns hineinversetzen können.

Auch der betriebliche und überbetriebliche Arbeitsschutz ist zuneh­
mend tätigkeitsbezogen. Die fortschreitende Digitalisierung der Arbeits­
welt stellt ihn jedoch vor neue Herausforderungen. So müssen zum Bei­
spiel künftig technische und organisatorische Arbeitsschutzstrukturen en­
ger miteinander verknüpft werden. Doch bietet gerade die Digitalisierung 
für die Gestaltung und Umsetzung, sowie die Kontrolle des Arbeitsschut­
zes viele Chancen und Möglichkeiten der Verbesserung, die in Kapitel VII 
des Buches adressiert werden. Auch dieses Kapitel schließt mit einem wün­
schenswerten Zukunftsbild – dem eines modernen Arbeitsschutzsystems.

Abschließend gibt das Buch einen datengestützten Ausblick auf den ak­
tuellen Einsatz der derzeit zentralen Technologie und ihrer Auswirkungen: 
der Künstlichen Intelligenz (vgl. Kapitel VIII). Basierend auf repräsentati­
ven Daten gibt dieser Abschnitt einen Überblick über die Verbreitung von 
Künstlicher Intelligenz und untersucht erste mögliche Zusammenhänge 
mit Arbeitsbedingungsfaktoren.

Editorial
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